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„Es gibt immer was zu tun“ – schaut 
man in die leer geräumten Baumarkt-
regale, ist das scheinbar zu einem der 
Leitsprüche der Corona-Zeit gewor-
den. Es wird repariert, gestrichen, ge-
werkelt, renoviert und entrümpelt, was 
das Zeug hält. Nachdem gefühlt alle 
Serien und Filme geschaut, alle Spiele 
gespielt und alle Bücher gelesen sind, 
werden jetzt die Dinge nachgeholt, die 
man im Haus und Garten schon lange 
mal machen wollte.

In unserer Gemeinde ist das nicht an-
ders. Neues wird ausprobiert – z.B. 
digitale Angebote im Bereich Gottes-
dienst, Jugend- und Konfiarbeit. So 

nutzen wir die Zeit, um notwendige 
Bauarbeiten durchzuführen, Ange-
bote und Ziele unserer Gemeinde-
arbeit zu reflektieren und ggf. neu zu 
denken. Letzteres klingt erstmal sehr 
theoretisch. Dahinter verbirgt sich die 
praktische Frage: Wie soll das Ge-
meindeleben bei uns nach der Zeit der 
Lockdowns aussehen? Welche Ange-
bote braucht Hörde? Welche Formate, 
Projekte und Aktionen?

Wir stehen am Anfang der Überle-
gungen und zwei Dinge sind schon 
jetzt klar: 1) Wir brauchen Eure Ideen 
und Rückmeldungen, um neue Wege 
zu gehen oder alte Wege zu stärken.  

2) Das Ganze macht nur gemeinsam 
mit Euch Spaß. Denn Gemeindearbeit 
ist keine Pfarrer*innen-Show, sondern 
ein gemeinsames Planen, Feiern, Ge-
stalten, Helfen und Lachen, bei dem 
Haupt- und Ehrenamtliche gleichbe-
rechtigt zusammenarbeiten. 

Wenn Euch also langsam die Pro- 
jekte zu Hause ausgehen, Ihr Ideen 
oder Rückmeldungen für uns habt, 
oder Ihr einfach Lust habt mitzuge-
stalten – auch ohne eigene Idee, dann 
meldet euch gerne: kontakt@hoerde-
evangelisch.de. (Betreff: immer was 
zu tun) Denn bei uns „gibt es immer 
was zu tun“!
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Es gibt immer was zu tun!

Jan Lübking



Es war die Tannenbaumaktion vor fünf Jah-
ren, die den Grundstein legte. „Papa, wir 
brauchen noch einen Lkw-Fahrer. Würdest 
du das wohl machen?“

Er wurde zum regelmäßigen „Wiederho-
lungstäter“, der sich immer auf diesen Tag 
freut (leider in diesem Jahr mit Zwangspau-
se). Abends ist er geschafft, aber zufrieden 
mit dem Tageswerk. Dann kam ich vor drei 
Jahren dazu. „Mama, wir haben ein Problem 
bei der Tannenbaumaktion mit der Betreu-
ung der Station. Könntest du da wohl aus-
helfen?“ Keine Frage, ich war sofort dabei. 
Warum soll ich auch den ganzen Tag allei-
ne daheim sitzen? Neue Herausforderungen 
sind immer willkommen. 

Im Herbst wurde dann nach Kuchenspenden 
für den Erntemarkt gefragt. So wurde die 
heimische Küche zur Backstube. Im folgen-
den Jahr haben wir dann noch ein paar mehr 
gebacken. 

Und da es auch mit der Besetzung der Markt-
stände immer schwieriger wurde, weil eini-
ge langjährige fleißige Helfer einfach nicht 
mehr so können, hat mein Mann dann an 
zwei Markttagen für goldbraune knusprige 
Pommes gesorgt, die ich dann zusammen 
mit den Würstchen unseres Grillmeisters an 
die Marktbesucher weitergereicht habe (da 
wurde bei großem Andrang auch manchmal 
das Überblickbehalten und Kopfrechnen zu 
einer Herausforderung).

Es hat aber auch sehr viel Spaß gemacht 
mit dem tollen Team hinter dem Stand, ent-
spannten Kunden davor und vielen netten 
Gesprächen am Rande. Abends ist man ver-

dient müde, aber auch zufrieden heimge-
gangen. 

Aber auch für Einmal-Projekte sind wir stets 
ansprechbar, zum Beispiel wenn das Beet vor 
dem Gemeindehaus aufgehübscht werden 
soll. Da sind wir mit Rat und Tat dabei oder 
spontan nach Veranstaltungen mit aufräu-
men, obwohl eigentlich als Gast anwesend. 
Für uns kein Problem. So kommen schließlich 
alle etwas früher Heim. Wenn auch nicht re-
gelmäßig dabei, so doch immer ansprechbar. 
Unser Fazit: Ehrenamt ist wichtig für alle, 
macht Spaß und man lernt immer wieder 
nette Mitmenschen kennen. Wir sind auch 
weiterhin gerne dabei. Auf dass wir bald 
wieder loswirbeln können und uns Wieder-
sehen. Bleibt alle gesund.

Ehrenamt ist für mich…

Sabine und Thomas Bohländer 

Ehrenamt ist für mich eine gute Möglichkeit, 
von den vielen Geschenken, die mir das Le-
ben im Laufe der Jahre gemacht hat, einige 
an andere Mitmenschen weiterzugeben bzw. 
mit ihnen zu teilen. Das muss nicht materiell 
sein, vielmehr sind Aufmerksamkeit und Zu-
wendung in sozialen Kontakten sehr wichtig 
und auch für mich eine neue Erfahrung. Da-
bei kann ich für andere vielleicht das Leben 
etwas erleichtern; auch selbst etwas Verant-
wortung übernehmen. Ich profitiere dabei 
durch das Gefühl gebraucht zu werden und 
es gibt meinen Tagen etwas Struktur.

Dieter Ortwein, Rolli-Service + Märkte

Ehrenamt ist für mich eine Möglichkeit 
einen positiven Beitrag in der Gesell-
schaft zu leisten. Ein Ort, wo man Leute 
kennen lernen kann und gemeinsam an-
deren hilft.

	 Catherine Chime, Jugendteamerin



Ehrenamt ist für mich Nächstenliebe. Von 
klein auf in der Kirche fest verwurzelt (mei-
ne Mutter war Bezirksfrau), möchte ich mei-
nen Beitrag zur Gemeinschaft leisten, auch 
wenn ich dies nur sporadisch bei Märkten 
und Festivitäten tue.

Marianne Rex, Markthelferin

Durch das Ehrenamt ist unsere Gemeinde 
lebendig. Mir gefällt die Begegnung mit 
verschiedenen Altersgruppen. Ich mag, dass 
verschiedene Gruppen die Gottesdienste 
durch die Jahreszeiten gestalten und wenn 
wir gemeinsam aktiv sind und Veranstaltun-
gen und Feste zusammen organisieren.

Renate Kohrsmeyer, Gemeindecafe, Presbyterin

Ehrenamt ist für mich eine sinnvolle Gestal-
tung meiner Freizeit; die Weitergabe meiner 
Kenntnisse und Fähigkeiten zum Wohle der 
Gemeinschaft; Kirche aktiv mitzugestalten; 
das Wachsen an Aufgaben; Mitmenschlich-
keit leben; Austausch mit vielen unterschied-
lichen Menschen und dabei die Ausein-
andersetzung mit ganz unterschiedlichen 
Meinungen; Freude schenken und empfan-
gen; das Gefühl gebraucht zu werden und 
soviel zurück zu bekommen.

Christine Keil-Paust, Kirchmeisterin

Ehrenamt bedeutet für mich gewiss auch, 
dass ich etwas für die Allgemeinheit tun 
möchte, schließlich profitiere ich an unzäh-
ligen Stellen von Menschen, die sich ehren-
amtlich engagieren. Angeblich handelt es 
sich hierbei um 31 Millionen Menschen in 
Deutschland! Aber mein Einsatz nützt nicht 
zuletzt auch mir selbst:  Es macht meistens 
Spaß, ich lerne interessante Menschen in 
Dortmund oder sogar in der Welt (z.B.) Bo-
lenge) kennen, ich erweitere meinen Hori-
zont und kann Dinge mitgestalten. Ich selber 
bestimme, wofür und in welchem Ausmaß 
ich mich einsetze. Jutta May, Presbyterin

Ehrenamt ist für mich ein Ort, an dem ich 
Menschen Gutes tun und mich gleichzeitig 
wohl fühlen kann. Ein Ort ohne Ausgren-
zung, an dem jeder seinen Platz hat. Es ist 
ein bunter Haufen von Leuten, die oft unter-
schiedlicher nicht sein können und zu denen 
ich immer gehen könnte, wenn ich einmal 
ein Problem habe.

Jill Starke, Jugendteamerin

Ehrenamt ist für mich mit netten Leuten zu-
sammen nützliche Sachen machen. Und den 
Jugendlichen zeigen, dass Kirche nicht doof 
sein muss. Finja Prodöhl, Jugendteamerin

Ehrenamt ist für mich ein Ausgleich meines 
stressigen Alltags und damit eine große Be-
reicherung in meinem Leben. Das Strahlen 
in den Augen der Kinder und Jugendlichen 
macht mich sehr glücklich. Das Zusammen-
sein mit anderen Teamern ist für mich eine 
kleine Familie.

Zara Völksen, Jugendteamerin

Ehrenamt ist für mich das Umsetzen gemein-
samer Ziele und dabei viel Spaß zu haben. 
Es ist für mich eine tragende Gemeinschaft, 
denn allein muss niemand sein und zusam-
men schafft man viel mehr als allein.

Marie-Christin Lupa, Jugendteamerin



Ehrenamt ist für mich in sozialen Bereichen, 
die mir (meistens) Spaß machen, Gutes zu 
tun; sei es durch besondere Aktionen und 
Veranstaltungen oder auch nur durch die 
Alltagsentlastung und –bewältigung. Ich 
verbinde Ehrenamt mit tollen Menschen, 
die, ähnlich wie ich, sich Zeit und Energie 
nehmen, gemeinsam etwas für andere zu 
bewirken. Dabei sollte sich das Verhältnis 
zwischen Arbeit und Spaß/Motivation stets 
die Waage halten.

Hagen Paust, Jugendteamer

Ehrenamt ist für mich eine Möglichkeit, sich 
ohne Druck auszuprobieren und mit ande-
ren Menschen in Kontakt zu kommen. Es be-
reitet viel Freude, sich für eine „gute Sache“ 
einbringen zu können und gleichzeitig Posi-
tives zurückzubekommen.  

Mark Heise, Hörder Puppenkiste

Ehrenamt ist für mich, der Gemeinschaft et-
was zurückzugeben, weil ich selbst in gut-
situierten Verhältnissen lebe. In der Lut-
herrunde liebe ich den Austausch und die 
Freizeitgestaltung mit anderen Männern. 
Meine Kenntnisse im baulichen Bereich 
möchte ich auch im Ruhestand weitergeben.

Ehrenamt ist für mich eine Bereicherung! Ich 
sammele mit der ehrenamtlichen Tätigkeit 
positive Erfahrungen, lerne ständig neue 
Menschen kennen und kann auch gleichzei-
tig etwas zurück geben.

Hannes Gähner, Lutherrunde

Marvin Tappe, Jugendteamer

Ehrenamt ist für mich Freude an der Arbeit. 
Gemeinsam mit anderen zusammen zu sein. 
Etwas zu bewegen, das andere sich freuen. 
Ein Teil der Gemeinschaft zu sein. Sich auf-
gehoben fühlen. Und: es macht es viel Spaß. 

Tanja Stöckert, Hörder Puppenkiste + MärkteEhrenamt ist für mich

1.	 selbstverständlich und wichtig, 	weil ich

2.	 gerne da bin, wo ich helfen kann  
	 und gebraucht werde und

3.	 weil ich auch sehr viel zurück  
	 bekomme in Form von strahlenden  
	 Augen und dankbarem Blick.

Anita Emte, Hörder Puppenkiste +  
Bastelgruppe + Märkte

Ehrenamt ist für mich der christliche Ein-
satz meiner Kräfte für andere. In der selbst 
ausgewählten Gemeinde finde ich dadurch 
auch Kontakt und lerne Menschen unter-
schiedlicher Altersgruppen kennen. Ich bin 
aber nicht nur Gebende, sondern erhalte 
viel Dankbarkeit und Freundlichkeit zurück. 
Das tut immer wieder gut.

Christa Wille, Seniorenarbeit

Ich bin ehrenamtlich aktiv, da ich gerne 
Kuchen backe und auch mit netten Leuten 
zusammen bin. Deshalb habe ich mich für 
die Seniorenarbeit im Gemeindecafé ent-
schlossen. Jetzt in der Coronazeit merke ich 
wie mir die Gemeinschaft und der Kontakt  
zu den Menschen fehlt. Ich hoffe und wünsch 
mir auch bald sonntags die Gottesdienste in 
der Kirche zu besuchen.

Ursula Diwisch, Gemeindecafe 

Ehrenamt bedeutet für mich, meinen Mit-
menschen  nahe zu kommen. Das Ausüben 
schenkt mir Freude und Wohlbefinden. Der 
Gedankenaustausch lässt mich zu neuen 
Sichtweisen Zugang finden und öffnet mir 
den Blick aus anderen Perspektiven. 

Werner Mischnat, Presbyter



Unsere Gemeinde kann so vieles sein – mit Dir. Deine 
Ideen, Dein Einsatz, Dein Lachen machen uns (erst) zu 
einer lebendigen Gemeinde für Hörde. 

Egal, ob Du Anwältin, Ingenieur, Schülerin, Handwerker 
oder Rentnerin bist. Alle sind gefragt: Menschen, die 
gerne planen und konzipieren genauso wie diejenigen, 
die gern mal mit anpacken oder einfach nur zuhören. 

Und es ist egal, ob Du nur ab und an oder regelmäßig 

Warum sich in der Gemeinde engagieren?

erweitert meinen Horizont gemeinschaft
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ich werde gebraucht anderen helfen
freier gestaltungsraum andere kennenlernen

für andere da sein
ort zum ausprobieren

gemeinsam aktiv sein

Zeit hast. So wie Du bist, mit Deinen Talenten, Interes-
sen und Deiner Zeit, bist Du willkommen. Wir wollen  
gemeinsam an Kirche arbeiten und sie so gestalten, 
dass sie auch Dein Ort wird. 

Dafür brauchen wir Dich!
Bei Fragen, Interesse oder Ideen, melde Dich gerne: 
kontakt@hoerde-evangelisch.de Betreff: „Immer 
was zu tun“.

gemeinsam gestalten

heimat
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LES RUND UM IHREN GARTEN

GÄRTNEREI
WROCKLAGE
Tel. 0231/431989

Am Ölpfad 39 · 44263 Dortmund
E-Mail: wrocklage@dokom.net

www.facebook.com/wrocklagejoerg
GRAB/GARTENPFLEGE

Floristik – Beet/Balkonpflanzen

Friedhofsgärtnerei
Preußenstraße 167 | 44532 Lünen
Telefon (023 06) 9 44 05-0
www.gartenbau-schulte.de

Thomas Pink
Mobil: 0172-1710091

Halfmannswiese 18
Tel. 0234-497431
Fax 0234-29885525

Elektrotechnikermeister

Thomas Staniewicz
Mobil: 0172-5748520

44879 Bochum
Tel. 0234-5466831
Fax 0234-5466832

Elektrotechnikermeister

Wir brauchen Ihre Hilfe!
Im Jahr 2017 mussten wir kurzzeitig den Eingangsbereich der Kirche am Turm sper-
ren, da sich kleinere Teile der Steine gelöst hatten und herunterstürzten. Nachdem die 
Teile entfernt werden konnten, haben wir den Turm 2018 durch einen Sachverständigen 
begutachten lassen. Ein erschreckendes Bild: Der Turm muss außen und innen saniert 
werden. Die Fugen sind zum Teil komplett ausgespült. Pflanzen haben sich angesiedelt 
und schädigen das Mauerwerk weiter. Das Mauerwerk selbst ist zum Teil bis in den 
Innenraum durchfeuchtet – mit Auswirkungen auf die Holzkonstruktion im Inneren des 
Turms. Die Balken müssen dringend ersetzt und die Böden stabilisiert werden. 

Die geschätzten Kosten belaufen sich auf 2 Millionen € – nicht ohne Ihre Unterstützung 
zu stemmen! Anträge auf Zuschüsse sind gestellt. Doch das wird nicht reichen.  

Jede Spende hilft die Substanz der denkmalgeschützten Lutherkirche zu erhalten.

Konto: Stiftung Denkmalswerte Kirchen Stichwort: Lutherkirche Hörde

IBAN: DE32 4405 0199 0001 1722 80 BIC: DORTDE33XXX

Seydlitzstraße 54 . 44263 Dortmund
Tel.: (0231) 941144-0 . Fax: (0231) 941144-5

info@kp-s.net . www.kp-s.net

Keil-Paust
Rechtsanwältin

Schmidt
Steuerberater&



Kontakte

EV. GEMEINDEHAUS HÖRDE Wellinghofer Str. 21 . 44263 Dortmund

GEMEINDEBÜRO	 Mo bis Fr 10 – 12 Uhr,  Do 16 – 18 Uhr	
					     Tel.: 3950338 · Fax: 3950339

Silke Thiemer · 	 kontakt@hoerde-evangelisch.de
 
Friedhofsverwaltung		Martina Lietzow	 Tel.: 8494-651

im Kirchenkreis			 E-Mail: martina.lietzow@ekkdo.de  
HAUSMEISTERDIENST (Gemeindehaus)	
Zhaklina Trajkovska 				  Tel.: 0176-241856-39
 
KÜSTER (Lutherkirche, Kanzlerstr. 2 – 6)	
Viktor Knaus				  Tel.: 0176-241856-40
 
ORGANISTIN Hyunji Kim	 Tel.: 0176 - 36350807

NORDBEZIRK			   SÜDBEZIRK 
Susanne Schröder-Nowak		 Martin Pense

Tel.: 20645896			   Tel.: 462960

s.schroeder-nowak@		  m.pense@hoerde-evangelisch.de
hoerde-evangelisch.de

Jan Lübking		  Tel.: 0170-1083554

j.luebking@hoerde-evangelisch.de	

Ev. Familienzentrum  
„Zum Guten Hirten“ 
Nortkirchenstr. 5
Leiterin Gabriele Tietz			   
Tel.:	 437424 
leitung.nortkirchen@ekkdo.de

Krisenzentrum: 0231 - 435077
Telefonseelsorge: 0 800 111 0 111 oder 0 800 111 0 222
Kinder- und Jugendtelefon: 116 111 oder 0 800 111 0 333

Ev. Elias-Kindergarten 		   
Aldinghoferstr. 19
Leiterin Gaby Mischnat			
Tel.:	 411265 
leitung.aldinghofer@ekkdo.de

PFARRERIN UND PFARRER

HÖRDE EVANGELISCH

Lasst euch als lebendige Steine zu einem geistigen 
Haus aufbauen. Dient einander mit den Gaben, die 
Gott euch geschenkt hat.

www.hoerde-evangelisch.de

(Aus 1. Petrus)

IBAN:  
DE18 4405 0199 0511 0070 54 
Verwendungszweck:  
„Miteinander essen“,  
Ihr Name und Ihre Adresse

M
IT

EIN
ANDER ESSEN

Evangelis che K irc h e n g e m ein de Hörd
e

Spendenkonto Ev. Kirchengemeinde Hörde

Sozialsprechstunde
Die kostenlose Sozialberatung am Donnerstag von 9.00 – 12.00 Uhr findet 
derzeit nicht im Luthereck, sondern telefonisch bzw. online statt.

Ihre Ansprechpartner sind während des Lockdowns in der angegebenen Zeit 
telefonisch und jederzeit per Email zu erreichen:

Pfarrer Martin Pense   
0231 – 462960 
m.pense@hoerde-evangelisch.de

Dipl. Sozialpädagogin Stefanie Baier 
0231 – 8494-611 
baier@diakoniedortmund.de



WIR SIND FÜR SIE DA:

Spirituelle Angebote

Jan Lübking Susanne Schröder-NowakMartin Pense

Facebook:	 facebook.com/hoerdeevangelisch
		  facebook.com/Luzifairs/
Instagram:	 die.luzifairs
Gemeinde auf Instagram: hoerde_evangelisch

Das Gemeindehaus bleibt bis auf 
weiteres für Gruppen und Veranstal-
tungen geschlossen!

Jan Lübking 
Tel.: 0170-1083554 

j.luebking@hoerde-evangelisch.de	

Martin Pense Tel.: 462960

m.pense@hoerde-evangelisch.de

Susanne Schröder-Nowak 
Tel.: 20645896 

s.schroeder-nowak@  
hoerde-evangelisch.de

11 Uhr im Stream 
YouTube:
Die.Luzifairs

Krone der 
Schöpfung

30.05.2021
Jugendgottesdienst 

Zoom-Gottesdienste „augenblicklich“ finden 

während des Lockdowns 14-tägig sonntags um  

19 Uhr statt. Der Link ist vor dem Gottesdienst 

unter www.hoerde-evangelisch.de abrufbar. 

am 06.06., 20.06. und 04.07. 2021

Geplante Gottesdienste oder Andachten im 

Stream aus der Lutherkirche jeweils ab 11 Uhr  
(auch später auf YouTube abrufbar)

30.05. 		  Jugendgottesdienst „Krone der Schöpfung“

27.06. 		  Pfarrer Lübking

11.07. 		  Pfarrerin Schröder-Nowak

Gottesdienste Lutherkirche
Wenn die Inzidenz dauerhaft unter 100 liegt, können mit 
überarbeitetem Schutzkonzept wieder Gottesdienste statt-
finden. Über den Start informieren wir in der Tagespresse, 
Schaukästen, Homepage und Social Media.

	
Offene Kirche
Die Lutherkirche ist für stilles Gebet geöffnet. 

Freitags 	 10.30 Uhr – 12.30 Uhr  
Sonntags 	 10.30 – 12.30 Uhr

Eine wöchentlich aktualisierte Andacht für zu Hause liegt 
zum Mitnehmen in der Offenen Kirche bereit.

Sonntags ist ein Mitglied des Pfarrteams in der Kirche 
für Sie gesprächsbereit.


